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Sehr geehrte Geschäftspartnerinnen,  

sehr geehrte Geschäftspartner,  

 

die aktuellen Geschehnisse in der Ukraine sind für uns alle eine sehr schwierige Situation, wir alle sind in 

Gedanken bei den Bürgerinnen und Bürgern der Ukraine.  

 

Die Lieferketten waren bereits vor dem Einmarsch der russischen Truppen in die Ukraine empfindlich 

gestört. Durch verschiedene Sanktionen u. a. durch den Ausschluss aus dem Zahlungssystem SWIFT, 

werden die zukünftigen Ströme noch drastischer beeinträchtigt bzw. werden sogar zum Erliegen kommen. 

Die genauen Ausmaße können wir noch nicht abschätzen.  

 

Durch die drastischen Steigerungen auf dem Markt sind die internationalen Rohstoff- und Energiepreise 

in den letzten Tagen immens angestiegen. Die Preise an den Tankstellen haben die 2,00 €  Marke 

durchbrochen. Die Dieselpreise sind seit Januar um mehr als 50 % gestiegen. Aufgrund dieser starken 

Schwankungen sehen wir uns gezwungen einen sogenannten Energiesonderzuschlag einzuführen, der 

an die Marktentwicklung angepasst wird.  

 

Dieser Zuschlag ist ab sofort fällig. 

 

Bitte beachten Sie, dass der ESZ aus den Mehrkosten an Ausgangsfrachten, aber auch aus den 

Eingangsfrachten und dem internen Produktionsablauf zusammensetzt. 

 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung. 

 

 

 

gez. Simon Tabeling 

- Geschäftsführender Gesellschafter - 

 

 


